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cine der nun neu zu schaffenden Krcisförsterstcllen unsers Kantons cm-

pfohlen werden.

Herr Seif, seit 1864 Gemeindeförster in Teufen, hat sich durch

Theilnahme an zahlreichen Forstkurscn im In- und Auslande, durch

Uebung im Messen und Taxiren stehender Holzbestände, durch Kenntniß-
nähme aller treuern Forstgcräthschaftcn und des Kulturbetriebs im an-
grenzenden Bayern und Oesterreich theoretisch und praktisch zum tüchtigen

Fachmann ausgebildet. Durch Anlegung von Pflanzgärten und Saat-
schulen, namentlich durch Gründung der großen Saatschule des scl. Hrn.
Banquier U. Zellwegcr, die neuestcns wieder wesentlich vergrößert worden

ist, durch Anregung von Forstkursen, Gründung des appenzellischen Bann-
Wartenvereins, durch seine Bemühungen für die appenzellische Forstkultur

überhaupt hat er sich bleibende ehrende Anerkennung erworben. Auch für
Jnncrrhoden hat dieser unermüdliche Mann vieles gethan. Er stiftete

1863 den StaatSpflanzgartcn und war mehrjähriges Mitglied der Landes-

sorstkommission. Ueber 28,000 Fr., gespendet von Banquier U. Zellweger
und mehreren Wohlthätern in St. Gallen, wurden durch leine Hand für
Forstzwccke, Gründung und Hebung von Schulen und an Unterstützungs-

bedürftige im Lande vertheilt. Leider erndtcte er hiefür Undank und seine

Bemühungen um die Hebung des inncrrhodcn'schcn Forstwesens hatten
keinen Erfolg.

Möge dieser fachkundige Mann in der Reorganisation des kantonalen

Forstwesens ebenfalls seine gebührende Stellung finden.

Mersonàachrichten.

G la rus. Zum Oberförster des Kantons Glarus wurde gewählt:

Hier. Seeli, Forstadjunkt, in Chur.

Freiburg. An die Stelle des in ein Privatgeschäft übergetretenen

Forstinspektors Robert in Romont wurde Forstinspektor Eug. Cornaz
in Couvet, Neuenburg, gewählt.

Bern. Gestorben Nevierförster Sl. Häuser mann in Untersten.

Adresse der Redaction: Professor Et. Landolt, Lürich.
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